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Der Reichs und StaatsAnzeiger ſchreibt:
Verſchiedene Zeitungen legen bei Wiedergabe der Anſprache

Sr. Kaiſerlichen Hoheit des Kronprinzen an Sein
Dragoner- Regiment zu Oels Höchſtdemſelben das WortNachor Dragoner in den Mund.

Dieſes Wort iſt Höchſterſeits nicht gebraucht worden.
Wahrſcheinlich iſt dieſes amtliche Dementi aus Rück

ſicht für die engbefreundete öſterreichiſche Regierung her-
vorgegangen.

Das Statutder nord deutſchen Textil-Berufs-
genoſſenſchaft, welches in der am 23. Juni. er. in
Berlin ſtattgehabten Verſammlung beſchloſſen wurde, hatbereits unter dem 25. er. die Vveſtätigung des Kaiſerlichen

Reichsverſicherungsamts erhalten.

Die im geſtrigen Abendblatte gebrachte telegraphiſche
Mittheilung, wonach die rumäniſche Regierung angeordnet
hat, daß Waaren, welche in Rumänien eingeführt
werden, vom 13. Juli d. J. anvon Urſprungszeug-
niſſen begleitet ſein müſſen, um Anſpruch auf Ver
zollung nach dem Vertragstarif zu haben, wird nun auch
amtlich beſtätigt. Dieſe Urſprungszeugniſſe müſſen ent
weder von dem am Verſendungsort bezw. Verſchiffungs-
hafen befindlichen konſulariſchen Vertreter Rumäniens oder
von der Ortsbehörde oder dem Vorſtand der Zollbehörde am
Verſendungsort ausgeſtellt ſein.

Geſellſchaft Halliſche Zeitung. Halle, Mittwoch, 1. Juli.

nin Berlin unhaltbar geworden ſei. Jetzt wird man ſich

nach neuen Beweiſen für dieſe ſo ſehnlichſt gewünſchte An-
nahme umſehen müſſen.

Ein erheblicher Gold und Brillanten-Fund iſt
am Sonnabend Nachmittag von einem 7jährigen Knaben
gemacht worden. Dieſer Knabe, Franz Kliczynki, ſpielte
am Nachmittag zwiſchen 6 und 7 Uhr auf dem Tempel-
n Felde, in einer Querallee unweit der Verbindungs-
ahn, und ſetzte ſich dabei an einen Baum, woſelbſt er

mit ſeinen Händen den Sand aufwühlte. Wenige Zoll
unter der Erdoberfläche ſtieß er auf ein in
gehülltes Packet, welches Gold und Brillantſachen im
Werthe von 2000.4 enthielt. Es befanden ſich darunter:
ein goldenes Armband von Golddraht mit Schleife, blau
emaillirt; eine dünne goldene Halskette; ein goldener
Siegelring mit rothem Stein gez. A. F. ein ſchmaler
goldener Ring, blau emaillirt mit mittelgroßem Brillant;
eine goldene Buſennadel mit Brillant; eine ſchwarze
Emaille-Broche mit Brillant. Der Knabe lieferte den
koſtbaren Fund ſeiner Mutter ab, welche die Sachen der
Polizei übergab. Zweifellos rühren die gefundenen
Gegenſtände aus einem Diebſtahl her: der bisher nicht
ermittelte Eigenthümer derſelben kann ſie bei dem
Kriminalkommiſſariat in Empfang nehmen.

Ein Bergſturz wird aus Tjumen in Sibirien
den „Ruſſkaja Wedomoſti“ telegraphirt: Am Ufer des

mit dieſer i bewieſen werden, daß Stöcker's Stellu
heit zum Austrag zu bringen ſei. Die Anklage wird ſich
dem Vernehmen nach nicht nur gegen den verantwort
lichen Redacteur ſondern auch gegen den Verleger, alsden Verbreiter, richten. ges 8

Der landeskirchliche Vereinstag der evan-
geliſchen Vereine der öſtlichen Provinzen wird,
wie wir ſchon früher berichteten, in dieſem Herbſt, voraus
ſichtlich am 20. und 21. Oktober in Halle zuſammen-
treten, und es ſteht zu erwarten, daß dieſe wichtige kirch
liche Verſammlung, an deren Spitze in unſerer Stadt
hervorragende Männer geiſtlichen und nichtgeiſtlichen
Standes ſtehen, namentlich auch die meiſten Profeſſoren
der theologiſchen Fakultät, lebhaften Sympathien in den
Kreiſen der evangeliſchen Bürgerſchaft begegnen wird.
Wie wir hören, wird ein Lokalcomité demnächſt zuſam-
mentreten, um die weiteren Vorbereitungen zu treffen.
Ein ſpezielles Programm werden wir ſeiner Zeit mit-
theilen können.

Die für geſtern Nachmittag 2 Uhr im Hotel
„Stadt Hamburg“ hierſelbſt anberaumte ordentliche

r n r der Halle Sorau- GubenerEiſenb.-Geſ. in Liqu. war bald beendet, da außer den
Mitgliedern des Aufſichtsraths ein Aktionär nicht erſchienen
war. Die kgl. Regierung war durch Herrn Regierungsrath Poſſelt aus Erfurt vertreten. Ueber die Im
Kreiſe des Aufſichtsraths gepflogenen Berathungen läßt
ſich nichts berichten. Den Vorſitz führte Herr Staats
miniſter a. D. Excellenz von Bernuth Berlin.

Die AktienZuckerraffinerie Halle beendigt voraus
ſichtlich am 10. Juli ihre Campagne, während welcher

Jrtyſch, 342 Werſt von Tobolsk, iſt am 13. Juni der
Woſchkin-Berg in den Fluß geſtürzt. Gerade in
dem Moment paſſirte ein Dampfſchooner, welcher durch
die Welle, die durch den Bergſturz entſtanden war, das

Ausland.
Frankreich. Die Nachrichten über den Geſund-

heitszuſtand der Reſervediviſion für Tongking

er

im Lager bei Marſeille lauten äußerſt ungünſtig.
Fieber und Typhus treten daſelbſt mit großer Heftigkeit
auf und die Zahl der in den letzten Tagen Erkrankten iſt
eine ſo große, daß das Militärhoſpital in Marſeille über
füllt iſt und die Kranken nach den Hoſpitälern von Avignon,
Tarascon und Aix evacuirt werden mußten. Die fran
zöſiſche Militärverwaltung ſcheint mit der Wahl des Lagers
unvorſichtig vorgegangen zu ſein Fachblätter fordern
energiſch eine Verlegung des Lagers nach einem geſunden
Ort. Die gewohnte Revue der Garniſonen von Paris
und Verſailles in Longchamps am 14. Juli ſoll auch in
dieſem Jahre ausfallen und wieder durch mehrere kleinere
Revuen in den Champs Elyſées, Vincennes und Verſailles
erſetzt werden. General Thibaudin, der, wie wir
kürzlich mittheilten, eine ultraradikale Kandidatur
zu den nächſten Wahlen angenommen hat, hat hierdurch
egen die beſtehenden Militäcgeſetze welche jedem

ilitär auch in Disponibilität oder Nichtaktivität verbieten,
bei legislativen Wahlen zu kandidiren. Wie es heißt,
wird der General Campenon den früheren Kriegsminiſter,
der damit ein ſkandalöſes Beiſpiel von Undisziplin und
Verſtoß gegen die Militärgeſetze gegeben hat, zunächſt auf
fordern, ſelbſt um ſeine Penſionirung einzukommen. DieRadikalen treten natürlich mit Lebhaftigkeit für ihren Ge

neral ein.

Britiſches Reich. Ueber den erſten jüdiſchen
Pair von England ſagt, die neuen Standeserhöhungen
beſprechend, die „Times“ u. A.:

„Die intereſſanteſte Erhöhung iſt unzweifelhaft die Sir
Nathaniel de Rothſchilds, wie er künftig genannt werden
wird, zum Pairs-Range. Der älteſte Sohn des erſten Juden,
der jemals im Unterhauſe ſaß und ſtimmte, wird ſelber der erſte
Jude, im vollen Sinne des Wortes, der jemals im Oberhauſe
geſeſſen hat. Unſere Generation hat zwar einen Mann jüdiſchen
Urſprungs nicht nur im Oberhauſe ſitzen, ſondern auch dieſe
erhabene Körperſchaft nach Belieben leiten geſehen aber Lord
Beaconsfield, ſo ſtolz auch die Juden auf ihn ſind, war von
ihnen durch die Schranke des Glaubensbekenntniſſes getrennt und
konnte nicht genau als einer der Jhrigen von einer Raſſe bean-
ſprucht werden, deren Religion das Symbol und das Siegel der
Einheit iſt.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 29. Juni.

Das Befinden Sr. Majeſtät des Kaiſers iſt nach
den uns zugegangenen Mittheilungen durchaus zufrieden-
ſtellend. Ueber die Dauer des Aufenthaltes Seiner
Majeſtät des Kaiſers in Bad Ems ſind entgültige Be
ſtimmungen noch nicht getroffen worden weshalb auchdie Nachrichten einiger Blätter, wonach Se. Majeſtät der

Kaiſer bereits in den erſten Tagen des nächſten Monats
Bad Ems zu verlaſſen und nach Wildbad Gaſtein weiter
zu reiſen gedenke, in jeder Beziehung verfrüht ſind.

Die angebliche Bewerbung des Hofpredigers
Stöcker um eine Pfarrſtelle in Caſſel, die wir
gleich anfangs, als ſie von einem hieſigen Blatte mit gewohnter

Zuverſicht wieder gegeben wurde, im Hauptblatt
unſerer Freitagsnummer nach an Ort und Stelle einge-
zogenen Erkundigungen unſeres dortigen Correſpondenten

als das reine Phantaſiegebilde eines ſehr be
kannten Reporters bezeichnet hatten, klärt ſich jetztſelbſt für das Berliner Tageblatt“ auf. Es iſt, p

ſchreibt das Moſſeſche Blatt, „nicht der Hofprediger,
ſondern der Pfarrer Stöcker in Elben, Kreis Wolf-
hagen, der ſich um die Stelle beworben hat.“ Es be-
ſchwichtigt ſein weites Gewiſſen mit dem Troſt: „Die
Verwechslung lag für die Herren, die aus Caſſel den Fall
berichteten, nahe genug, und der „Reichsbote“ wird
träglich gewahr werden daß er um ſo weniger Urſache
hatte, über die „Böswilligkeit“ der liberalen Preſſe unge
halten zu ſein “(77?) Nun, aus Wohlwollen für Stöcker
iſt dieſe Ente ſicher nicht luſtig durch das Fahrwaſſer der
geſammten Fortſchrittspreſſe geſchwommen. Es ſollte doch

Unterſte nach oben auf eine Untiefe geſchleudert wurde,
wobei 5 Menſchen um's Leben kamen. Dadurch, daß
man in den Rumpf des Schooners zwei Oeffnungen ſchlug,
wurden 7 Menſchenleben gerettet.

Der Kongo-König Mafſala befindet ſich gegenwärtig
zum Beſuch der Weltausſtellung in Antwerpen. Jn der
letzten Woche führte man denſelben in das Theater des Flamands,
wo ihm zu Ehren das Spektakelſtück „Eine Reiſe um die Welt“
Waren wurde. Daſſelbe ſchien ihn ſehr zu intereſſiren. Als im

jallet die Quadrille der ſchwarzen Tänzerinnen getanzt wurde,
ſtießen der König und ſeine Begleiter ein Freudengeſchrei aus,
das aber doch nicht ſo lärmend war, als ſpäter bei der Scene,
in welcher die Neger weiße Reiſende eines Eiſenbahnzuges, den
ſie zum Entgleiſen gebracht haben, niedermetzeln. Das war ein
wahres Delirium. Wären dieſe Neu-Belgier zahlreicher geweſen,
ſo würden ſie ohne Zweifel auf die Bühne geſprungen ſein, um
an dem Maſſacre theilzunehmen. Die Weiber des Königs in der
Nebenloge dagegen waren in paniſchen Schrecken gerathen unde im Hintergrunde der Loge verſteckt. Auch ein komiſcher

orfall ereignete ſich bei dieſer Gelegenheit. Unter den überfallenen

Negern befand ſich auch ein wirklicher Neger, der, ſo wie er den
König in der Loge erkannte, reſolut zum Souffleurkaſten vor
trat und ihm ein reſpektvolles „Mbote Massala!“ (Guten Tag,
Maſſala) zuri f. Auf das ſchnellte der König von ſeinem Sitze
empor und brüllte, um nicht an Höflichkeit zurückzubleiben, „Mbote“
(Guten Tag). Der ganze Saal brach in ein 47 Gelächter
aus, die Jnfantin Jſabella, ältere Schweſter König Alfonſo's,
nicht ausgenommen, die inkognito in Antwerpen weilte und bei
dieſer Galavorſtellung zugegen war. Da es mittlerweile ſehr
warm im Saal geworden war, hatten die Neger ganz ruhig ihre
Wolltrikots gehen und zeigten ſich in ihrer ganzen ſchwarzen
Blöße. Etwas ſpäter, beim Ballet, konnte manhindern, die wildeſten Tänze aufzuführen, als das Orcheſter etwas

der „Bamboula“ Aehnliches anſtimmte.

gur Parteibewegung.
Die freiconſervativparteioffiz öſe „Poſt“ bringt einen

Leitartikel „Jzur Wahlbewegung“, der mit allem Nachdruck
für eine Verſtändigung der Gemäßigt conſervativen und der Na-
tionalliberalen ſpeziell zum Verlaufe ihres görlitzer Parteitages
beglückwünſcht, der eine ſehr günſtige Einleitung der Wahl-
campagne auf gemäßigt liberaler Seite bilde. Ein Zuſammen
gehen der Freiconſervativen mit den Nationalliberalen wird offenbar vor allem in den Provinzen Schleſien und Sachſen in Aus-
ſicht genommen in denen beide Parteirichtungen ſtark ver-
treten ſind.

Jm „Reichsfreund“ veröffentlicht Herr Eugen Richter
in ſeiner Eigenſchaft als Landtagsabgeordneter für Hagen ein
längeres Gutachten zum Entwurf einer Kreisordnung
für die Provinz Weſtfalen“, deſſen Tendenz durch die Ein
reden charakteriſirt wird: „Die vom Herrn Miniſter von

zuttkamer entworfene neue Kreisordnung für die Provinz Weſt
falen entſpricht in den weſentlichſten Stücken nicht den Verhält
niſſen der Provinz und den Bedürfniſſen ihrer Bevölkerung.“

Halle, den 30. Juni.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Am nächſten Montage den 6. Juli Abends 8

Uhr, wird Herr Geh. Bergrath Leuſchner- Eisleben auf
Einladung des hieſigen conſervativen Vereins im
großen Saale des Roſenthals einen Vortrag über die
„Währungsfrage“ halten. Bei der Wichtigkeit des
Gegenſtandes iſt eine rege Betheiligung ſeitens der Mit-
lieder der conſervativen und freiconſervativen Partei wohlſcher zu erwarten. Der zeitige Vorſitzende des conſer

vativen Vereins Herr Inſheeter Palmié, tritt am 4.

Juli einen vierwöchentlichen Urlaub zum Zwecke einer Kur
in Bad Eilſen bei Bückeburg an. Die Geſchäfte desconſerv. Vereins führt in dieſer Zeit der ſtellvertretende

Vorſitzende, Herr Carl Nagel-Trotha, an den etwaige
Wünſche und Mittheilungen, ſoweit ſie den conſervativen
Verein betreffen, zu richten ſind.

Der Magiſtrat hatte bekanntlich die Redaction
der „Saale- Zeitung wegen unerlaubten Nachdrucks
bei der königl. Staatsanwaltſchaft zwecks Verfolgung der
Wo zur Anzeige gebracht. Das hieſige Landgericht hat
indeß ein abweiſendes Urtheil gefällt, da kein Grund zurVerfolgung vorliege. Auf die Berufung der königlichen

Staatsanwaltſchaft hier hat das Oberlandesgericht zu
Naumburg dahin entſchieden daß das Verfahren gegen

ſie nicht ver-

ca. 340,000 kg Rohzucker gegen 301,252 kg im Vorjahre
verarbeitet ſind. Jn Verwaltungskreiſen ſchätzt man für
1884/85 die Dividende auf 12 pCt. Eine große An
zahl von Zuckerfabriken in der Gegend von Halle hat in
der letzten Kampagne mit bedeutenden Verluſten gearbeitet.
Die Geſellſchafter der Zuckerfabrik Wallwitz am Peters-
berge müſſen jetzt 3000 pro Antheil zuzahlen. Schon
ſeit 4 Jahren kann eine Dividende nicht gewährt werden
die Geſellſchafter der Zuckerfabrik Rätzſch von Pfaff u. Co.

müſſen ſogar .4 5000 pro Antheil zuzahlen. die
Zuckerfabrik Uslar iſt der Bau jetzt vollendet der Betrieb
wird im September beginnen. Zur Verarbeitung ſollen
ca. 200,000 Ctr. Rüben kommen.

Der Vorſtand der neuen hieſigen Barbier und
Friſeurinnung nahm geſtern Abend aus der Zahl der

erſchienenen bei hieſigen Jnnungsmitgliedern in Arbeit
ſtehenden Barbier und Friſeur-Gehülfen die ſtatutariſche

Wahl des Ausſchuſſes für Geſellen- und Lehrlingsweſen
vor. Es wurden folgende 6 Mitglieder in den Ausſchuß
gewählt: die Herren Schulze, Hermann, Winkler, Stein
beiß, Buſchbeck und Hädicke, von denen die beiden erſten

das Amt der Altgeſellen vertreten werden. Als Herbergs
lokal diente bis jetzt die Herberge zur Heimath und wird
als ſolche einſtweilen fortbehalten. Die hieſigen Gehülfen
werden ſich bei einer am nächſten Montag abzuhaltenden
weiteren Verſammlung zu einem feſten Verein kon
ſtituiren.

Der hieſige Geſ.ngverein Myrthe gab vorgeſtern
im Verein mit dem Zörbiger Geſangvereine im Schützen
hauſe dortſelbſt ein Vokal- und Jnſtrumental-Concert. An
das Concert ſchloß ſich ein Ballvergnügen an.

Begünſtigt vom herrlichſten Wetter, fand vorgeſtern
auf der Elſter zwiſchen Plagwitz und Leipzig die zweite
Leipziger Amateur-Ruder-Regattaſtatt, zu welcher

u Zuſchauer von Nah und Fern zu Tauſenden einge-
funden hatten. Unter Anderen bemerkten wir auch als
Beſucher 3 Prinzen des ſächſiſchen Königshauſes. Die
Capelle des Huſarenregiments Nr. 19 concertirte während
des Nachmittags. Das Rennen ſelbſt bot ein überaus
intereſſantes Bild und wurde beim Rennen mit Zweiriems
Dollen Rennbooten der Ruderklub „Leipzig“ in Leipzig
von dem Ruderklub „Nelſon“ in Halle a/S. glän
zend geſchlagen (2300 Meter in 10 Minuten 25 Sekunden).Der Preis für dieſen Sieg beſtand in einem prachtvollen

Als Sieger außer demTrinkhorn und 3 Medaillen.
bereits genannten Klub gingen aus den verſchiedenen
Rennen noch der Ruderklub „Deutſchland“ und „Sturm
4 hervor. Der Einſatz pro Boot betrug 10 reſp.
5 Mark. Zum Schluß fand noch ein Fiſcherrennen ſtatt
auf einer 600 Meter langen Bahn. Beide ausgeſetzten
Preiſe, 20 und 10 Mark, gewannen die Fiſcher Gebrüder
Meißner.

Jn der geſtrigen Schwurgerichtsſitzung kam außer
dem von uns bereits berichteten Fall, bei welchem Frei
ſprechung erfolgte, noch die Anklage wider den Gruben-
arbeiter Andreas Szymaniki aus Bitterfeld wegen ver

ſuchter 7 zur Verhandlung, in welcher jedoch auf
den Antrag der Staatsanwaltſchaft die Oeffentlichkeit aus
geſchloſſen wurde. Der Angeklagte wurde unter Annahme
mildernder Umſtände für ſchuldig befunden und dem An
trage der Staatsanwaltſchaft entſprechend zu 6 MonatenGefängniß verurtheilt.

Der Aufſichtsrath der Zuckerfabrik zu Glauzig
nahm in ſeiner am Sonnabend abgehaltenen Sitzung den
Bericht des Vorſtandes über das abgelaufene Geſchäfts
jahr 1884/85 entgegen wonach ſich nach den ſtatuten
mäßigen Abſchreibungen der Reingewinn auf 118,790.30 4
ſtellt. Der im September ſtattfindenden Generalverſamm-
ung ſoll eine Dividende von 2'/, pCt. vorgeſchlagen

werden.
o



Unſere geſtrige Notiz, daß in unſerem Jnterims-
Stadttheater in Kurzem die Mitglieder des Berliner
Reſidenztheaters ein Gaſtſpiel geben würden, ſind
wir heute in der durch einige nähere Mittheilungen
zu ergänzen. Der Regiſſeur des Gaſtſpiel Enſemble's,
Herr Felix Lüpſchütz, beabſichtigt an den in Ausſicht

enommenen ſechs Vorſtellungsabenden, deren erſter bereits
ür Freitag angeſetzt iſt, aus dem reichhaltigen Repertoir

eine Auswahl zu treffen, welche wohl geeignet ſein dürſte,
trotz der jetzigen hohen Temperatur ein volles Haus zu
erzielen. So ſind u. A. „Der Probepfeil“, „Die große
Glocke“, „Der Hüttenbeſitzer“, das fünfaktige Schauſpiel
„Die Fremde“ von Alx Dumas Sohn, „Schnell gefreit“
von Lindau in Ausſicht genommen. Es iſt bekannt, daß
ſich die Mitglieder des Berliner Reſidenztheaters durch
vorzügliches Zuſammenſpiel, treffliche Charakteriſirung und
formgewandtes Auftreten von jeher ausgezeichnet haben,
und daß ſie das von ihnen in erſter Linie cultivirte Feld,
die freie Salon und Converſations-Comödie (ohne Souffleur)
in einer ſeltenen Vollendung darbieten. Wir wünſchen
ihnen eine rege Betheiligung des Publikums.

Wir haben ſchon oft darauf hingewieſen, wie gefährlich es iſt, Kinder auf der Rabeninſel unbeauſſichtigt

zu laſſen, da die ſchmalen Ufer-Fußwege ſehr dazu ange
than ſind, einen Sturz in die dort tiefe Saale herbeizu-
führen. So auch am Sonntag Nachmittag, wo beim
Spielen am Ufer an der Fähre bei Böllberg ein Kind
des Arbeiters Carl Damm von hier in die Saale fiel
und dem Ehtrinken nahe war. Der Maurer Franz
Gebhard von hier ſprang dem Kinde ſchnell nach, und
gelang es ihm mit eigener Lebensgefahr, daſſelbe glücklich
ans Land zu bringen und den erſchrockenen Eltern zu
übergeben.

Das Schöffengericht zu Lauchſtedt verhandelte vor
einigen Tagen unter Anderen gegen zwei Vogelfänger aus

Giebichenſtein, den Wege Carl Mehl und
den Steinſetzer Köter. Dieſelben hatten in Hollebener
und Benkendorfer Flur widerrechtlich den Vogelfang be-
trieben und waren dabei von Herrn Gensdarm Volkland
aus Holleben abgefaßt und zur Anzeige gebracht worden.
Der Amts anwalt beantragte für jeden der Angeklagten
20 .4 Geldbuße event. 4 Tage Haft. Der Gerichtshof
ſah die Sache indeß ſtrenger an und verurtheilte die An

Hoſe sten Mehl zu 7 Tagen, den p. Köter zu 5 Tagen
aft.

Am Sonntag früh zwiſchen 3 und 4 Uhr über-
raſchte Herr Gensdarm Volkland aus Holleben auf
den Paſſendorfer Wieſen 7 Perſonen: 5 Vogelfänger und
2 Treiber bei ihrem ſauberen Gewerbe, die ihn jedoch
rechtzeitig bemerkten und davon eilten. Dieſelben ließen
indeß die ausgeſetzten werthvollen Netze, ca. 50 [D Meter
groß, einige neue lange Zuglinien und eine Hacke im Stich,
die der Beamte für gute Priſe erklärte und an den Amts
vorſteher ablieferte.

Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr ſchlug der Blitz
in einen auf Paſſendorfer Flur ſtehenden Strohdiemen ein
und zündete. Der Diemen brannte vollſtändig rieder.
Das Feuer hat dem Vernehmen nach auch mehrere be-

Diemen ergriffen und bot noch am Abend gegen
10 Uhr, von höher gelegenen Punkten der Stadt geſehen,
einen prächtigen Anblick dar.

Jn dem benachbarten Dorfe Bennſtedt hat ſich
vor Kurzem ein Turnverein gegründet, der bereits ca. 50
Vereinsangehörige zählt und dem Anſcheine nach unter
tüchtiger Leitung ſteht.

Die hierſelbſt in Dienſt ſtehende unverehelichte
Kaufmann zog ſich beim Reinigen der Fenſter durch
einen Fall von der Leiter innerliche Verletzungen zu,
welche ihre Auſnahme in die Klinik erforderten.

Jm benachbarten Roitzſch fand vorgeſtern Nach
mittag die Einweihung des dortſelbſt errichteten Krieger
denkmals in würdiger und feierlicher Weiſe ſtatt. Zu dem
Feſte hatten ſich dank der höchſt günſtigen Witterung außer
einer großen Anzahl von Kriegervereinen der Umgegendauch einige von hier eingefunden. Sie nahmen auf dem

Deichplatze Aufſtellung. Unter Glockengeläute und Voran-
tritt der Brehnaer Stadtkapelle, der das Comité, der Ge
meindevorſtand ſowie die Kriegervereine und Turnverein

olgten, bewegte ſich der Zug nach dem feſtlich geſchmückteneſpiage Nach dem Eröffnungsliede „Allein Gott in

der Höh' ſei Ehr“ hielt der Ortsgeiſtliche Herr Paſtor
Zu die Weiherede und empfahl der Gemeinde dieſes

enkmal zum Schutze. Nach einem von den dortigen Ge
ſangvereinen vorgetragenen Weiheliede erfolgte die Ueber

gabe des Denkmals ſeitens des Comités durch den Zimmer-
meiſter Albrecht an die dortige Gemeindebehörde. Herr
Ortsſchulze Zeiſing ſprach dem Comité ſeinen Dank für
deſſen raſtloſes Bemühen aus und verſprach ein treuer
gte dieſes Heiligthums zu ſein. Mit einem Hoch auf

e. Majeſtät den Kaiſer endete die herrliche Feier, worauf
die Nationalhymne und dann der Schlußchoral: Nun
danket alle Gott angeſtimmt wurde. Sodann bewegte ſich
der Zug in derſelben Ordnung nach dem Feſtlokale, wo
r Concert und Ball die Theilnehmer lange vergnügt

eiſammen hielt.
Der auf einem Gute in Niemberg als Arbeiter

beſchäftigte Carl Thieme gerieth am Sonnabend mit der
Hand in das Getriebe der Häckſelmaſchine, er
ſo ſchuere an derſelben davontrug, daß er
der Halliſchen Klinik zugeführt werden mußte. Es er
ſcheint fraglich, ob dem Bedauernswerthen der rechte Arm
erhalten bleibt. Jn das genannte Jnſtitut wurde
auch der ca. 7 Jahr alte Sohn des Sattlers Wilhelm
von hier überführt, welcher durch einen Fall von einer
Mauer ſich ſchwere Verletzungen zugezogen hatte. Aufeinem Baue in der Veipogerſteeſ hatte vergangenen

Sonnohend der Maurerlehrling Schöllner das Unglück
vom Gerüſt zu ſtürzen. Leider trug Sch. durch dieſen
Fall eine ſchwere Schlüſſelbeinverletzung davon, ſo daß
man ihn vom Platze ſchaffen mußte.

Vorgeſtern Abend fand auf dem Bahnhof nach vor
herigem Wortwechſel eine Schlägerei zwiſchen einem reiſen-
den Kellner und einem Drehorgelſpieler ſtatt, wobei einer
derſelben einen Schlag mit einer Krücke über den Kopf
erhielt und ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Der ſeit einigen Tagen verſchwundene Kochlehr-
ling Schönberg hat ſich bei ſeinen Eltern wieder ein-

geſtellt. I v m G.

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
vom 29. Juni er Nachmittags 4 Uhr.

Vorſitzerder: Direktor Vr. Schrader.
Anweſend: 82 Stadtverordnete.
Am Magiſtratstiſch: Oberbürgermeiſter Staude, Bürger-

meiſter Schneider, die Stadträthe Jordan, ber. Krähe,
Lohauſen.Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der Vorſitzende
eine Mittheilung, von der jedoch auf den für die Preſſe reſervirten
Plätzen keine Sylbe zu verſtehen war.

Regulirung der Vorgartenlinie auf der Weſtſeite der Deſſauerſtraße von der Ackerſtraße bis zur
Aktienbrauerei;“ (Ref.: Maurermeiſter Friedrich). Die
Aufſtellung des vom Maaiſtrat vorgelegten Planes iſt durch
Baugeſuche einiger Adjacenten veranlaßt worden. Die von dem
Vorgarten der Wittwe Mox (Ackerſtr. an die Leſſingſtroße
eytfllende Parzelle von etwa 6 Om iſt vom Maurermeiſter
Kuhnt erworben, der ſich bereit erklärt hat, dieſelbe unentgelt-
lich an die Stadt ab zutreten. Die Vorlage wird mit einer
geringen von der Baucommiſſion beantragten Abänderung an-
genommen.

2 Abänderung der Grabordnung, Kanaliſixung
eines Theiles des Stadtgottesackers und Vergrößer-
ung der Leichenhalle daſelbſt; (Ref.: Maurerme ſſter
Steinhauf) Die Vorlage wird Seitens des Magiſtrats nach
einer längeren Dehatte zurückgezogen. Dieſelbe drehte ſich haupt-
ſächlich darum, ob auch euf dem neuen Friedhefe in den Erb-
begräbniſſen eine Doppelbelegung ſtattfinden dürfe, reſp. darum,
ob die durch die Drainage weiter verbreiteten Zerſetzungsprodufte
der in den unteren Grabreihen nothwendig in's Grundwaſſer
zu liegen kommenden Leichen auf ihrem Wege durch die ſtädtiſchen
Kanäle ſchädlich wirkten oder nicht.

3. „Jnterpellation und Antrag, die Nichtinnye-
haltung der feſtgeſetzten Ausbaubedingungen in Be-
treff der Pflaſterung und Kanaliſation in den
Straßen;“ (Ref.: Maurermeiſter Hildebrandt). Jn der
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung vom 15. d. iſt von
den St.V. Hildebrandt und Genoſſen folgende Interpellation
nebſt Antrag eingebracht worden: „Unterzeichnete erſuchen den
Magiſtrat um Auskunft, weshalb bei Ausbauten von Straßen
die von beiden ſtädtiſchen Behörden feſtgeſetzten Ausbaubedingungen
betreffs Pflaſterung und Kanaliſation nicht inne gehalten wer
den. Gleichzeitig beantragen wir, da der Hauptkanal in der
Wuchererſtraße, namentlich die Strecke von der Göthe- bis zur
Schillerſtraße, den gegebenen Vorſchriften nicht entſpricht, (wie
auch bereits in einer der jüngſten Sitzungen der Lokal
commiſſion Verehrliche Verſammlung wolle be
ſchließen den Magiſtrat zu erſuchen daß jene nicht be
dingungsgemäß gelegten Strecken entfernt und vorſchriftsmäßig
verlegt werden.“ Referent modifizirt, nachdem der Stadt
baurath genaue Angaben über das dort entſprechend der Natur
des Untergrundes beſolgte Verfahren gemacht hat, den Antrag
dahin, daß „aus dem Kanal in der Wuchererſtraße zunächſt eine
Strecke von 10 m von der Götheſtraße aus aufwärts zur Schiller
ſtraße aufgenommen und vorſchriftsmäßig verlegt werde. Der
ſo modificirte Antrag wird angenommen.

4. Nachbewilligung von Etatüberſchreitungen bei
der Hoſpitalkaſſe pro 1884—85.“ (Ref.: Kaufm. Tombo.)
Die ſcheinbar große Etatüberſchreitung, welche ſich im Final-
rechnungsabſchluß der r pro 1. April 1884—65 ergeben
hat, reduzirt ſich, da 5485,32 von ihr an die Armenkaſſe zu
rückgezahlt ſind, auf 750 welche auf Antrag des Referenten
nachbewilligt werden.

S. r des anderweiten Entwurfs zueiner Turnb al e für das ſtädtiſche Gymnaſium.“
(Ref.. Muurermeiſter Friedrich.) Ueber den vom Magiſtrat
vorgelegten neuen Entwurf, der den Beſchlüſſen der Verſamm-
lung vom 1. Juni durchaus Rechnung trägt, deſſen Koſten
laß ſich aber auch auf 42000 ſtellt, hat ſich die Bau
kommiſſion im Ganzen zuſtimmend geäußert, hält aber auch an
dieſem Projekte noch einige Modifikationen für wünſchenswerth,
mit denen ſich auch der Stadtbaurath einverſtanden erklärt.
Danach wird das Projekt mit den von der Baukommiſſion be
antragten Modifikationen angenommen. Außerdem werden auf
Antrag des Fabrikanten Lwowski noch 800 für Anſchaff
ung zweier Regenerativbrenner ſtatt der im Projekt vorgeſehenen
16 Glasflammen bewilligt, c bgelehnt dagegen 500 deren Be
willigung Maler Zander für die Verſchönerung der Façade
beantragt.

b. Genehmigung der Bauprojekte und Anſchläge
zum Südfrjiedhofe.“ (Referent: Maurermeiſter Stein
hauf) und

7. „Nachbe'-illigung von Etatüberſchreitungen
bei der Gottesackerkaſſe.“ (Ref.: Zimmermeiſter Dönitz)

werden vertagt. JZum Schluß wurde noch durch Frhr, vom Hagen die
Rechnung zweier Stiftungen gelegt und dechargikt reſp. die bei
der Kämmerei vorgekommenen Etatüberſchreitungen nachbewillig.

Anfrage berichtete Oberbürgermeiſter Staude bei dieſer
Gelegenheit noch über den gegenwärtigen Stand der Frage betr.
die Erbauung des von der Ritzebergſtiftung aufzuführenden Sie-
chenhauſes. Nachdem ſchon im vorigen Jahre ein generelles
Projekt ausgearbeitet worden und Prof. Hihig als Sachver
ſtändise ein umfaſſendes Gutachten über daſſelbe abgegeben
)atte, iſt daſſelbe umgearbeitet und hat bereits unter den Ma-
giſtratsmitgliedern zirkulirt. Sobald einige hier noch ausge-
prochene Wünſche Berückſichtigung gefunden haben, wird

vorausſichtlich in nächſter Zeit der Verſammlung eine Vor-
lage darüber gemacht werden.

Schluß der öffentlichen Sitzung: 7 Uhr.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Addruck unſerer Original-Gorreſpondnzen ift nur mit

Quellenangabe geſtattete.)

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt
geruht: den Landrath von Arnſtkedt aus Zeitz zum
Ober-Präſidial- Rath zu ernennen. Derſelbe iſt dem
Ober- Präſidenten der Provinz Sachſen beigegeben worden.

Der Ober-Bergrath Broja zu Dortmund iſt in
gleicher Eigenſchaft an das Ober Bergamt zu Halle ver
ſetzt worden.

en Merſeburg, 1. Juli. (Predigerwahl.) Für
die Pfarrſtelle in dem unmittelbar vor unſern Thoren ge-
legenen Dorfe Leuna iſt vom hochwürdigen Dom-Capitul
der Paſtor Dr. Georg Schmidt in Schollene (bei
Schönhauſen) gewählt worden. Ohne Gaſtpredigt oder
Probepredigt gehalten zu haben, wird derſelbe am 1. Sep
tember in ſein neues Amt eintreten.

w Magdeburg, den 28. Juni. (Hitzſchlag.) Wie
uns berichtet wird, ſind von den zur Uebung einge-
zogenen Wehrmännern im Laufe der vergangenen Wochea dem Exercierplatze „auf dem Anger“ zu Magdeburg

drei derſelben vom Hitzſchlag betroffen worden, wovon
einer ſofort verſtarb.

4 Prettin, den 28. Juni. (Blitzſchlag Schul-
feſt Raubvögel.) Jnfolge der wahrhaft tropiſchen
Hitze der letzten Tage zogen ſich Freitag Abend ver
ſchiedene Gewitter über unſerer Stadt e Von
den vielen Blitzſchlägen entzündete nur einer dieScheune des giegeleibeſtgers Röpert an der kleinen

Heide, welche, da das Feuer erſt ſpät bemerkt wurde,
total niederbrannte. Unſer diesjähriges Schulfeſt wird
am 5. und 6. k. Mts. gefeiert werden. Um die Ver-
tilgung der hierſelbſt ziemlich häufig vorkommenden
Raubvögel (Sperber) hat ſich in letzter Zeit ein Herr
aus hieſigem Orte große Verdienſte erworben. Wie ich

höre, hat derſelbe etwa 80 derſelben geſchoſſen.

Sitzung des Provinzial Anusſchuſſes.
a Merſeburg, 26. Juni 1885.

Der Provinzial-Ausſchuß der Provinz Sachſen hat am 10.
dſe. Mts. unter dem Vorſitz des ſtellvertretenden Vorſitzenden,
Herrn Landrath von Rauchhaupt-Storckwitz hier eine Sitzung
abgehalten, an welcher als Vertreter der Königlichen Staats
regierung der Ober- Präſident der Provinz Sachſen Herr v. Wolff
und der kommiſſariſche Ober-Präſidialrath Herr Landrath v. Arn-
ſtedt Theil genommen haben.

Aus den Verhandlungen iſt folgendes hervorzuheben:
ls geeignetſter Zeitpunkt für den Zuſammentritt des

nächſten Provinzial-Landtags ſoll der Königl. Staats
regierung die Zeit Ende Oktober oder im Novemher d. J. in
Vorſchlag gebracht werden. Mit der endgültigen Feſtſtellung des
dem nächſten Provinzial- Landtage zu erſtattenden Verwaliünge-
berichts werden zwei Mitglieder des Provinzial- Ausſchuſſes beauf
tragt. Die Vertretung des Direktors der Provinzial-Städte-
Feuerſocietät der Provinz Sachſen in den Fällen ſeiner eigenen
ſowie der gleichzeitigen Behinderung des bieherigen alle nieen
Stellvertreters, Herrn General- Direktors von Hülſen, wird
dem Rechtsanwalt, Juſtizrath Herrn Grube hierjelbſt über
tragen. Zur Vorbereitung der Beſchlüſſe des Provinzial- Land
tages auf eine von dem Herrn Ober- Präſidenten zu erwartende
Vorlage, betreffend die Einrichtung von Gewerbekammern wird
eine gus 7 Mitgliedern beſtehende Commiſſion eingeſetzt.

Jm Anſchluß an den von der Rechnungs-Commiſſion erſtat
teten Bericht über die von derſelben arn 22. Mai d. J. vorge-
nommene außerordentliche Reviſion der Provinzial-
Hauptkaſſe, welche zu beſonderen Ausſtellungen keine
zeranlaſſung gegeben, wird beſchloſſen, dem nächſten Pro-

vinzial-Landtage eine den formellen Geſchäftsgang erleichternde
piens des Reglements für die Provinzial-Haupkaſſe zu
empfehlen.

Die bei der Provinzial Haupt-Verwaltung im Rechnungs
jahre 1884 85 vorgekommenen Etats-Ueverſchreitungen
werden vorbehaltlich der noch einzuholenden Genehmigung des
Provinzial-Landtages gutgeheißen.

ür das früher feſtgeſtellte Project eines Geſellſchafts
hauſes für die Jrren- Anſtalt Altſcherbitz werden ver
ſchiedene kleine Abweichungen, die ſich bei der Bau Ausführung
als zweckmäßig her ausgeſtellt haben, genehmigt.

em für die Provinzial-Blinden- Anſtalt in Barby,
neu aufgeſtellten Lehrplan wird die nach dem Anſtalts-Regle-
ments erforderliche Genehmigung ertheilt und den wegen Be
ſchaffung des Religions- Unterrichts und der Seelſorge für die
katholiſchen Zöglinge der genannten Blindenanſtalt in Ausſicht
e Naßnahmen zugeſtimmt, auch die dadurch für das
aufende Etatsjahr entſtehenden nicht erheblichen Koſten bewil

ligt. Für die Folgezeit ſoll zur Deckung der Koſten ein ent
r dnder Betrag in dem Anſtalts-Haushaltsplan vorgeſehem
werden.

Vehufs Weiterführung des Fortbildungs- Unterrichts für
entlaſſene Taubſtumme bei der Provinzial-Taubſtummen-
Anſtalt zu Erfurt ſowie zur Einrichtung bezw. Erweiterung
des gleichen Unterrichts bei der Provinzial Taubſtummen- Anſtalt
zu Oſterburg werden die für das Rechnungsjahr 1885—86 er
forderlichen Mittel aus dem Verfügungsſonds des Provinzial
Ausſchuſſes bewilligt. Weiter wird genehmigt, daß die zur Er
füllung der vorgedachten Zwecke ferner erforderlichen Mittel in
die Etats der vorgenannten zwei Anſtalten vom I. April 1886
ab aufgenommen werden.

Wegen des von dem VI. Provinzial-Landtage beſchloſſenen,
ſtaate ſeitig noch nicht genehmigten Nacht rages zu dem Re
glement für die Verwaltung der Arbeits und Land
armenhäuſer der Provinz Sachſen durch welchen
lediglich bezweckt wurde, eine Vermehrung und Verſchärfung der
DisciplinarStrafmittel herbeizuführen, ſoll dem Provinzial

empfohlen werden, den Herrn Miniſter des Jnnern
nochmals um die Genehmigung des qu. Nachtrags bezw. um
Mittheilung einer Entſcheidung in der Sache zu erſuchen.

Die Vorbereitung der Beſchlußfaſſung über die vom HerrnMiniſter des Jnnern beabſichtigte weg. betreffend Feſt
ſetzung der korrektionellen Nachhaft ſowie Entlaſſung
der Korrigenden wird einer Kommiſſion von 5 Mitgliedern überwieſen. dir das bei der Arbeits pp. Anſtalt in Zeitz zu er
bauende Lazareth wird eine vorausſichtliche Ueberſchreitung der
a Anſchlagsſumme ſowie eine für zweckmäßig erachtete
geringe Veränderung bezw. Verrückung der Situation genehmigt.

Dem mit der Stadtgemeinde Langenſalza wegen Uebernahme
des in der Flur dieſer Gemeinde belegenen Theils der Chauſſee.
Langenſalza-Reichenbach auf den Provinzial-Verband ab
geſchloſſenen Vertrage wird die Genehmigung unter der Beding
ung ertheilt, daß die Stadtgemeinde dem Provinzial-Verbande
den zu einer etwa ſpäter polizeilich anzuordnenden Verbreiterung
der Chauſſee erforderlichen Grund und Boden unentgelllich,
überweiſt.

Der mit dem Rittergutsbeſitzer Richter zu Henningsleben
vereinbarte Austauſch bezw. Verkauf zweier an der Heiligen-
ſtadt- Gothaer Chauſſee belegenen Schlammplätze wird ge
nehmigt. Zum Ausbau des Weges von Lützen nach der Pe
gauer Straße innerholb Stadtflur und des Weges von
Hallenach Horsmar, innerhalb der LandgemeindeHorsmar, ein
a einer gleichzeitig herzuſtellenden Brücke ſowie zum Bau
er Chauſſee Seeburg-Dederſtedt- Schwittersdorf inder:

Flur des letztgenannten Ortes werden Beihülfen aus Provinzialſonds bewilligt: die Unterſtützung des Wege-Ausbaues vom
Kloſter Berga'ſchen Stiftsgut Friedrichsrode nach der Harz-
gerode-Leimbacher Chauſſee wird abgelehnt.

Die Vorbereitung der Beſchlußfaſſung über die Einheits-
ſätze, nach welchen die Viehſeuchen-Entſchädigungen pro
1884 gemäß der letzten Abſätze Nr. 1 und 2 des 5 5 des
Reglements vom 7. November 1832 aufzubringen ſind, wird einer
Kommiſſion von 3 Mitgliedern überwieſen.

Außerdem wird über den Bericht der Rechnungs-
om miſſion betreffs der Prüfung pp. von Anſtaltsrechnungen

pro und über einige Perſonal- Angelegenheiten Beſchluß
gefaßt.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Wie der „H., B. H.“ geſchrieben wird, iſt die Zutheilung

der Poſtdampfſchiff-Sub vention an den Norddeutſchen
Lloyd ganz unzweifelhaft.

Die Direction der Leipzig-Gaſchwitz-Meuſelwitzer
Eiſenb.-Geſ. beruft auf den 8. Auguſt eine außerordentliche
Generalverſammlung, in der bezüglich des Ueberganges der Bahnin Staatsbetrieb emſchieden werden ſoll. Die Prioritäts Stamm-

Actionäre ſollen mit 124 die StammActionäre mit 108 ab
gefunden werden.

Jn der am 27. d. Mts. in Danzig ſtattgehabten General
verſammlung der Marienburg -Mlawkaer Eiſenb. waren
4330 Actien mit 307 Stimmen vertreten. Bilanz urd Rechnungs
Abſchluß pro 1884 wurden genehmigt und der Verwaltung
Decharge ertheilt.

Die Preußiſche Central-Bodencredit-Actien-geſellſchaft hat im vorigen Jahre einen großen Theil ihrer
59 Pari-Pfandbriefe mit günſtigem Erfolg convertirt. Gegen-
wärtig iſt eine Convertirung auch derjenigen 42igen Pfand
hriefe in Ausſicht genommen welche zum Nennwerth zurückzu
zahlen ſind. Dieſelben ſind im Jahre 1879 emittirt und ſollen
ſämmtlich in 4ige convertirt oder zum 1. Juli 1886 ausgelooſt
werden. Der Geſammtbetrag beläuft u auf etwas über 7
Millionen Mark. Zunächſt hat die Geſellſchaft Verhandlungen
über die Betheiligung derjenigen W eingeleitet, welchen
die Verpflichtung zur Rückzahlung ihrer Darlehne in den oben,
bezeichneten Pfandbriefen obliegt.

Wie man uns aus Danzig meldet, hat der Aufſichtsrath
der Danziger Oelmühle Petter, Patzig u. Co. die Divid.
für das Geſchäftsjahr 1884 85 auf 6 feſt ſetzt. Für das vor
hergegangene Betriebsjahr haben die Actionäre dieſes Unter
nehmens bekanntlich auf Dividende verzichten müſſen; dagegen
erhielten ſie pro 188283 eine Dividende von 159

Bei den Stammprioritäten der Oberlauſitzer Eiſenb.
wird vom 1. Juli d. J. ab der Coupon 2 mit 12 eingelöſt.
Die Zinſen dieſer Stammprioritäten werden jedoch wie bisher
vom 1. Januar à 45 berechnet. Sollte der Coupon Nr. 2 bei
Abſchluß von Geſchäften vor dem 1. Juli fehlen, ſo wird nach

ein

bei
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einem Beſchluſſe der egee Kündigen Commiſſion der Betrag
i ug gebracht.veſe ben e gus zugehenden beſtimmten Mittheilung ſollen

die zur Emiſſion beſtimmten Oeſterreichiſchen Südbabhn-
Prioritäten gleichzeitig n T Pereeneen und in Frankfurt

ubſcriprion aufgelegtv et cgubirit ein gegen die Verwaltung der Märkiſch-
Poſener Eiſenbahn- Geſellſchaft geführter Prozeß wegen
der aus 1873 und 1874 rückſtändigen Coupons der Stamm-
Prioritäten gewonnen worden und die Batn zur Zahlung des
ausgeklagten Betrages verurtheilt worden. Man nahm nun bis
her an daß der Eiſenbahnfiscus als Rechtsnachſolger der Ge
ſellſchaft ohne Weiteres die rückſtändigen Coupons e wöſen würde.
Dem iſt aber nicht ſo. Die Königliche Direction will das Recht
der Einlöſung nur für diejenigen gelten laſſen, die in der der
zeitigen Generalverſammlung wegen der Nichtbezahlung Proteſt
eingelegt und nachher geklagt haben. Es iſt wohl anzunehmen.
daß ſich die Jnhaber bei der Entſcheidung nicht beruhigen
ver Conſortium Rothſchild- Creditanſtalt hat Ungariſche
Papier-Rente im Nominalbetrage von 21 Millionen Gulden
fix übernommen und in ſag von dem Oeſterreichiſchen Fincnz-
miniſter mit dem commiſſionsweiſen Verkaufe der Tilgungsrente
im Nominalbetrage von 10 Millionen Gulden betraut worden.
Von der Unga' iſchen Papier Rente iſt bisher ein Betrag von
circa 4 Millionen Gulden, von der Oeſterreichiſchen Tilgungs-
rente (einheitlichen Notenrente) ein Betrag von etwas mehr als
5 Millionen Gulden verkauft worden.

Wie die „Frankf. Ztg. erfährt, iſt der Concurrenz- reſp.
Jnſtradirungs Vertrag zwiſchen der Heſſiſchen Ludwigs-
bahn und den en Staatsbahnen nunmehr allſeitig an-

und genehmigt.h Aufſichtsrath der Paulinenaune-Neuruppiner
Eiſenbahn- Geſellſchaft hat beſchloſſen, für das am 3l1.
März zu Ende gegangene Betriebsjohr 188485 eine Dividende
von 4,79 für die e reprioritäten wie für die Stammactien
zur ilu ig zu bringen.e ehdee Brernt hat geſtern früh die Spinnerei von
Anton Lehmann in Niederſchönweide bis auf das Erdgeſchoß

1 Jena.

Oberberghauptmann Huyſſen u. Geh. Bergrath v. Rönne a.
Berlin. Oberberorath Broja a. Dortmund. Stud. Howard u.
Stud. Warr a. London. berpoſtrath Lichtenfels a. Berlin.
Dr. Heinzerling u. Dr. Brode a. Berlin. Landwirth Keßler a.
Alvensleben. Bankier Schindler a. Berlin. Brauereibeſitzer
Bodenſtein a. Magdeburg. Cand. phil. Gerhard a. Bonn. Frau
Wolff m. Fam. a. Bernburg.

Preußiſcher Hof. Gymn.-Lehrer Raab a. Potsdam. Cand jur.
Eckardt a. Halle. Cand. med. Walther u Cand. med. Haſſe a.

Rentier Falkenthal a. Leipzig. Gutsbeſ. Krauße a.
Hannover. Die Kaufl. Müller a. Leipzig, Brandes a. Braun
ſchweig, Fröhlich a. Dresden, Heimann u. Weber a. Berlin,
Weiß a. Cönne'n, Knoch a. Jena, Brüg a. Hannover, Fiedler
a Kümpel a. Halle, Dechand a. Schweinfurt.

Stadt Zürich. Aſſeſſor Schweling a. Erfurt. Oekonom
Fromberg g. Bockenheim. Die Kaufl. Hermanau a. Naumburg,
Richter a. Magdeburg Leſſer a. Dresden Reuter a. Berlin,
Hauswald a. Flensburg, Vogerhoff a. Lüdenſcheid, Greißner a.

Frank a. Caſſel, Winkel a. Straßdurg, Schumann a.
Aachen.

Goldener Ring. Reg.- Baumeiſter Heſſe a. Berlin. Fabrik.
Lehmann a, Cottbus. Die Koufl. Denkewitz a. Berlin, Jöckel
a. Offenbach, Schwarzberger, Böhm u. Müller g. Leipzig, Bam-
berger a. Leipzig.

Teutſche Seewaurte.
Ueberſicht der Witterung. 29 Juni.

Barometriſche Maxima lagern über dem Finniſchen Meer-
buſen und im Weſten von Jrland, während der Luftdruck über
Mittel und Südeuropa ziemlich gleichförmig vertheilt und ein
wenig niedriger iſt als der normale. Jn ganz Frankreich,
theilweiſe auch in Süddeutſchland ſind geſtern Gewitter aufge
treten. Jn Deutſchland iſt es wärmer geworden, auf den
britiſchen Jnſeln mit nördlichen Winden nicht unweſentlich kühler.

Die Temperatur in Celſius-Graden war m nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 15, Petersburg 16, Hamburo

18, Memel 18, Paris 4 15, Karlsruhe 23, Munchen 21,
Chemnitz 23, Berlin 23.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitant
Berliner Fonds-Vöürſe.

„„„Bexlin den 30 Juni 1685
Breußiſche Conſols 10430 Discontogeſellſchaf 8 6).

MainzLudwigshafener Stamm-Actien 103.60 Ungar
rente 80 60. 45. Vor ſiſche Anleihe v. 1889 79,80 Deſterr Fran
Staatsbaon 484 50. Oeſterr Credit-Actien 466,50 Tendenz
chwach.

Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber JuniJuli 173.50. Sept.Oftober 168,20. matter.
Roggen Juni-Juli 154 70 Juli- Auguſt 151 70. Sept. Octob. 149,75.

ermattend.
Gerfte loco 121 170.
Hafer. Juni-Juli 121.75
Spiritus loco 4160 Juni-Juli 41,40. September Oktob. 43,20.

matter.
Rüböl loco 4860. Juni 48,30. Septber.-Oktob. 48,60.

AhNa TöRICI
KOHLENSAVRFS MIVERAI- WA.SS

r ALLEMV ANPERIN Tafelvassern vieles
augeseicknet auf der Internationalen Pygientselien

Ausstellung, London, 1884.

IM EINZELNVERKAUF:ze ſtört. Die Feuerwehren von Berlin Rixdorf und Köpenick
waren zur Stelle.

Wien,
Telegraphiſche Depeſche.

29. Juni. Der König von Serbien ſtattete
heute dem Grafen Kalnoky einen halbſtündigen Ab-
ſchied beſuch ab und wird Nachts nach Peſt abreiſen, wo
er einen dreitägigen Aufenthalt zu nehmen gedenkt.

Die albe

Vie ganse Plasclie oder Krigg, 32 Pfennige ie Geſfsse
i

258 einbegrißen.

Etage Verpackung wird extra bereclinet—.

Käuflich in Halle aS. bei C. Helmbold G Co.

e h h 2Genoſſenſchafts-Regiſfter.
Jn unſerm Genoſſenſchaftsregiſter iſt bei der unter No. 8 einge-

tragenen Genoſſenſchaſt:

Vereinigte Dienstmänner,
Eingetragene Genoſſenſchaft“

nder Vermerk:Je We das Geſchäſtsjahr vom 1. Juni 1885 bis 1. Juni 1886
ſind in der ordentlichen GeneralVerſammlung vom 21. Juni
1885 laut des in beglaubigter Abſchrift bei den Belagsacten
VII Nr. 3 befindlichen Protokolls die Dienſtmänner

1. Franz Koetel,
2. Adolf Mennigke I,

Beide a/S.als Vorſtandsmitglieder gewählt.
i (ge Verfügung vom 27. Juni 1885 an demſelben Tage.engetpager o. r den 27. Juni 1885. [7114

Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.
Rittergutsverkauf Ein ſehr ſchönes, in Thüringen bele

99

genes Rättergut, Areal 770 Mrg.,
gut arrondirt, davon 60 Morgen ſehr ſchöne Wieſen, Beſtellung 1885.
14 Mrg. Raps, 110 Weizen, 25 Roggen, 130 Gerſte, 130 Hafer, 60Klee, 147 Kartoffeln, 34 Küben, 7 Wickfutter u. ſ. w., 14 Mrg. ver
pachtet à Mrg. 32,50 pro anno. Gebäude gut u. maſſiv, 105,000 .4
in Feuerkaſſe, Jnventar gut, ſämmtl. landwirthſch. Maſchinen, faſt

Dampfbrennerei, Lebendes re on S et 5
ühe (Milchverkauf à Ltr. 1 weine u. w.2ve Die den 450,000 Anzahlung 150--120,000 e
othek feſt.

Halle a/S., gr. Steinſtr. 6. Vr. Krüger.
Awmiorar Areal 400 Mrg. arrondirt, davon 70 Mrg.Gutsverkauf. gute Wieſen, Acker durchweg Weizen u. Rüben-
Loden, Lage gut, von Chauſſee durchſchnitten, 1 Stunde von Bahn,
Gebäude gut und n 75,000 Feuerkaſſe, Inventar gut und
ſtändig, Lebendes vorhanden: 8 Pferde, 2 Zugochſen, 50 St. Sinne

8 Wordeng s 000 4. Anzahlung 75,000 4. Hypothek feſt.

Halle a/S., gr. Steinſtr. 6. Fr. Krüger.

Von Donnerstag den 2. Jmllä er. an ſteht
wieder ein größerer friſcher Trausport vorzüglichſter

Bolgischor Arboitspfördg S

bei uns zum Verkauf. [7169
S. Grossmann Sohn,

Halle a/S. Cöpferplan 4.

Donnerstag den L. Juli und
Freitag, den 3. IJnli cr. ſteht ein

großer Transport
Bayrische Zugochsen

und I 2 jährige echte
Scheinfelder Stiere

bei mir preiswerth zum Verkauf.

oseph Franlkk,
[7177

Zug

Vreitag den 3. Juli
ſteht ein großer Transport

Bayrischer

and. Ftiere
in llalle 3/J. im „Rothen Ross“ preiswerth
zum Verkauf. 7176
Obst- Verpachtung.

Der ſämmtliche Anhang von
Hartobſt der Pfortaer Plantagen
ſoll Sonnabend, den 4. Juli,
Mittag 1 Uhr in meiner Woh
nung verpachtet werden, Anzahlung
die Hätfte des Gebotes, Bedingun-

gen im Termin. [7166
M. Jaeger, Oberamtmann.

Obstverpachtung.
Die diesjährige Nutzung der

Sanuerkirſchen und des Hartobſtes
der Domaine Schortewitz ſoll

Sonnabend, den 4. Juli,
Nachmittag 4 Uhr

im Gaſthofe zu Schortewitz
meiſtbietend verpachtet werden. Die
Hälfte der Erſtehungsſumme iſt
ſofort baar anzuzahlen. Weitere
Bedingungen im Termin. [7101

itterguts- Verpachtung.

Das im Kreis Belitzſch, Prov.
Sachſen, bei Düben belegene, mir
gehörige Rittergut Prieſtäblich
wird zu Johanni 1886 pachtfrei
und ſoll von da ab auf weitere 15
Jahre verpachtet werden. Das
Areal beträgt rund 1300 Morgen
und zur Uebernahme der Pachtung
ſind ca. 90,000 disponibles Ka-
pital erforderlich. Offerten ſind
an mich oder den Rentmeiſter
Hilliger hierſelbſt zu richten,
welcher nähere Auskunft ertheilt.

Hohenpriefßznitz b. Eilenburg,
den 27. Juni 1885. [7170
Gr. v. Hohenthal.

Ein Gut
neu, maſſiv u. herrſchaftlich ge-
baut, Stunde von einer Reſidenz-
ſtadt, hart an der Chauſſee ge-
legen, 176Mrg., 2000 Steuereiuh.,
enthaltend guten fruchtbaren Boden,
wird mit vollſtändigem Jnventar
u. anſtehender Ernte wegen Ueber-
nahme der väterlichen Beſitzung bei
einer baaren Anzahlung von
50000 verkauft. (7100
dank“ Greiz i/ V. unter G. O.
M. 100 erbeten.

Bullen im Alter von 4 Monat
bis zur Sprungfähigkeit aus reinem
Holländer Blute abſtammend, ſtehen

zum Verkauf 17167Domaine Lettin b. Halle a/S.
Eine neumilchende Kuh

m. Kalb verkauft [7207

C. KerKammHalle a/S., Merſeburgerſtr. 9a. in Frößnitz a/P.

Gefl. Off. durch „Jnvaliden- h

Kostenfrei
werden zum Verkauf folgende, in
nächſter Nähe von Leipzig in beſter
Pflege liegende und mit ausgezeich-
neter Erndte beſtandene Güter nach-
gewieſen.

1) Ein Gut von 112 Ackern,

2) II I t 95 ff

5) 1 t 62 t6) e 43 t7) 22Sämmtliche Güter ſind ſehr preis-
werth, haben ausgezeichnetes leben-
des und todtes Jnventar und gute

Gebäude. [7173Liebertwolkwitz.
Heinrich Geidel.

V. Aungvieh Verkauf.

Die in, dieſem Jahre verkäufl. hoch-
tragenden 24 Holländer Ferſen ſtehen
auf der Land wirthſchaftlichen Aus
ſtellung zu Eisleben am Montag
den 6. Juli zum Verkauf. [7172

Oberamt Schraplau.

Dr. G. Humbert.
Offene und geſuchte

Zlellen
Ein zweiter Verwalter wird

zu engagiren geſucht. [7206
Burg- Radewell.

7II
Für ein j. kräft. Mädch. v. Lande

Stelle auf einem Gute od. in ſonſt.
größ. Haushalte zu ihrer Vervoll-
kommnung. Die Lohnfrage iſt Ne-
ben, gute Behandl. Hauptſache.
Gefl. Offert. bitte zu richten an
Förſter Loebnitz in Jeſſen a/ E.

Jch ſuche für Aufang Anguſt
eine tüchtige, durchaus zuver
läſſige, ältere Köchin bei hohem

ohn. Dr. Raabe7137 in Köſen.
Auf dem Rittergut Cammer-

forſt b. Mühlhauſen i. Th. wird
zum ſofortigen Antritt eine tüchtige
erfahrene Wirthſchafterin geſucht.

Für einen jungen Mann mit
einjähr. Berechtigungsſchein ſuche
in einem Waaren oder Bankge
ſchäft Stellung als Lehrling. [7175

Arnſtadt.
Ernst Klanuer.

Jch ſuche für meinen zweiten
Sohn zum 1. Auguſt d. J. eine
zweite Verwalterſtelle bei beſcheidenen

Anſprüchen. [7197
Könnecke,

Reinsdorf bei Landsberg.

Landwirthſchaft
Wer eine Stelle in der Land

wirthſchaft ſucht, wende ſich nur
an den „Landwirthſchaftlichen
Beamten- Verein Haile a/S.“,
wo ſtets Stellungen angemeldet
ſind und Geſchäftsreglements gratis
zugeſandt werden. [7181

Den Herren Prinzipalen wird
der Verein bei koſtenloſer Beſetzung
angelegentlichſt empfohlen.

Vermiethungen.

Per I. October,
zu vermiethen

Pine Schöne Wohmung,
I. Etage, Nähe des Bahnhofs
und Kliniken zu 330 Mark.

Pine Schöne Wohnung,
III. Etage, Nähe des Bahnhofszu 330 art ß

Ilehrere schone Btaven,

im Ganzen oder getheilt, Nähe
des Bahnhofs Kliniken und
Magdeburgerſtraſze.

Din schöner Dckladen
mit Wohnung beſonders für
Materialgeſchäft paſſend.

Näheres bei S. Löwen-
dahl, Wilhelmſtr. 20. [7182

Gr. Märkerſtr. 1 am Markt.
Schön gel. Bel-Etage p. 1./10.
an ruh. Miether z. verm. Näh.
bei Ernst Haassengier. [7186

Zu verm. herrſchaftl. Wohnung
mit Garten, 6 St., 2 K., Bade-
einrichtung, Küche p. p. 1100.4.

7151) Mühlweg 3.
Die Wohnung in der 2. Etage

meines Hauſes Martinsberg 4
nebſt Pferdeſtall iſt vom 1. October
d. J. ab zu vermiethen. [7209

Herzſfeld.
Blumen- u. Heuriettenſtr.-Ecke

ſind 3 hoch herrſchaftl. Etagen,
Pferdeſtall mit Kutſcherſtube von
1150 1300 1. October zu
beziehen. Näh. Magdeburger-
ſtraße 36 part. [7210

Eine Wohnung, beſtehend aus
4 bis 5 heizbaren Piecen in der
Nähe des Amts- oder Land-
Gerichts wird von mir zum
I. Oktober er. geſucht. [7106

Riemer,
Rechtsanwalt

in Eilenburg.

n
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Bekanntmachung.
König Eisenbahn- Direction Magdeburg

etriebs- Amt Wittenberge-Leiprig.
Die Ausführung der zu der Erweiterung des Empfangsgebäudes auf

Bahnhof Gröbers erforderlichen Erd- und Maurerarbeiten incl. theil-
weiſer Material- Lieferung ſoll vergeben werden.

Preisverzeichniß, Bedingungen und Zeichnungen können in dem
Bureau der unterzeichneten Bauinſpection während der Dienſtſtunden
eingeſehen und können die Bedingungen gegen Einſendung des Betrages
von 1,5 von dort bezogen werden.

Angebote ſind unter Benutzung des Preisverzeichniſſes pp. po
frei und mit der Aufſchrift „Offerte auf Ausführung von Erd und
Maurerarbeiten zur Erweiterung des Empfangégebäudes auf Bahnhof
Gröbers“ zu dem auf den II. Juli cr. Vormittags 9 Uhr anbe-
raumten Termine an die unterzeichnete Bauinſpection einzuſenden.

Halle, den 28. Juni 1885. 7189Königl. EiſenbahnBauinſpection Cöthen Leipzig.

Eompenh Seliaet
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Liebig's Fleisch-Extract dient zur sofortigen Herstellung
einer vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und
Würze aller Suppen, Saucen, Gemüse und Fleischspeisen und
bietet, richtig angewandt, neben ausserordentlicherBequemiichiceit, das Mittel zu grosser Erspar-
miss im Haushalte. Vorzügliches Stärkungsmittel für Schwache
und Kranke.

zu haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-
Geschäften, Apotheken etc. [7158

Grucde-Conals.in Qualität das Beſte, was darin zu haben iſt, liefert jedes Quan-

tum in Säcken und Fuhren frei Gelaß billigſt [7163
Otto Westphal Filiale, Steinthor-Bahnhof,

(Privat-Geleis).

2 J JSchering's Pepsin-Essenz., en Vor-
schrift von Dr. Oscar Liebreich, Profes-
sor der Arzneimittel- Lehre an der Universität
zu Berlin. Acute Verdauungsbeschwerden, Trägheit derVerdauung, Sodbrennen, Magenversebleimung, die Folgen
übermässigen Genusses von Spirituosen a. s. w. werden darech
diese angenehm schmeckende Essenz binnen kurzer Zeit be-
seitigt. Preis per Flasche 1 .4 50 4 und 2 .4.

Schering's reines Malzextract.
Bewährtes Nähbrmittel für Wiedergenesene, Wöchnerinnen
und Kinder. sowie Hausmittel gegen Husten and Heiserkeit.
Preis per Flasche .4 0,75.

Schering's Malzextract t Eisen.
Leicht verdauliches Eisenmittel bei Blutarmutb (Bleich-
sucht) ete. Preis per Flasche 1,00.

Schering's Malzextract I Kalk.
gehwtohlieten Kivdern, nawentlich solchen, welche an 30-
genannter „englischer Krankheit (Racbitis) leiden, zum em-

pfehlen. Preis per Flasche 1,00. [7157
Droguen, Chemicalien, deutsche und aus-

ündische Specialitäten empfebit Schering's
Grüne Apotheke in Berlin, N., Ghausseestr. 19.

Niederlagen in Halle aS. in allen Apothekev.

Tockaver-Wein,
ſowie alten Sherry, NMalage

und Portwein zur Stärkung für
Kinder und Reconvalescenten hält
in vorzüglicher Qualität empfohlen

590] M. Waltsgott.
Mein bewährtes Salicylſäure

Fussstreupulver
halte empfohlen 4385

M. Waltsgott.
1000 Ctr. altes und lebe

2000 Ctr. neues, gutes
Wievsenheu hat zu verkaufen

Schwäàmme
aller Art, auch Lufah zum Frottiren
empfiehlt M. Waltsgott.

Diamantkitt e
für Porzellan, Glas, Alabaſter c.
empfiehlt M. Waltsgott.

Aradischer Wanzontod

in Flaſchen à 50 wirkt ſchnell u.
ſicher. Nur echt bei [4384

M. Waltsgott.

Desinfectionsmittel
jeder Art hält auf Lager [6138 rM. Waltsgott. e Pianino

Ein gutesLederappretur, billig zu verkaufen
ff. Lack für Damenſchuhe, Neue Promenade 16

Goldkäferlack, 200 Stück Jährlings
Lederfett, hammel verkauft Ritter

Kidleder-Creum [6087 gut [7171Tmpfiehlt M. Waltsgott. Gatterſtedt bei Oner'urt.

C Sschlee werde ich im Auftrage des Concursverwalters Don-
nerstag den 2. Juli von früh 10 Uhr ab auf dem Grundſtück
Merſeburgerſtr. Nr. 12 die Reſtbeſtände an Tiſchler-,

CGoneert
r ogr am.1. Ouverture. 2. Am Rhein, Chöre mit Orchester von Bram-

bach. 3. Arie für Bariton aus Tannbäuser. 4. Chor-
lieder. 5. Lieder am Clavier Sopran). 6. Scenen aus

TFebaunerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Russische Centralboden-Credit-
Actien-Gesellschaft.

Die am 1. Juli d. J. fällig werdenden Coupons
der 5 4 7 4 Pfandbriefe obiger Geſell
ſchaft werden vom 1. Juli ab an unſerer Caſſe ein

gelöſt. (7204Halle a/S., den 30. Juni 1885.
Hallescher Bank- Verein

von Kulisceh., Kaempf Co.
Prenkel Poetsch,

Bank und Wechſelgeſchäft,

Halle a/S. Poststrasse 10,empfehlen ihre Dienſte für alle in das Bankfach ſchlagende öe

ſchäfte, wie: Ein- und Verkauf von Werthpapieren, Dis
contiruug von Wechſeln, Verzinſung von Baareinlagen, Ein

S von Coupons u. dergl. [7203
Massagekuren,

wie ſolche in Dr. Averbeck's berühmten Heilanſtalten in BadenBaden
ausgeübt und von den renommirteſten Herren Aerzten bei Krankheiten
des Muskelſyſtems, bei Gelenkkrankheiten, chroniſchen, rheum. u. Nerven
leiden, Lähmungen c. verordnet, werden von mir mit Sachkenntniß und
beſtem Erfolg applicirt. Referenzen zur Dispoſition.

Hochachtungsvoll und ergebenſt [7184

Der
Journalleſezirkel

der Buchhandlung

Schroedel Simon
am Markt

enthält die beliebteſten illuſtrirten,
wiſſenſchaftlichen u. belletriſtiſchen
Jeurnale u. Modezeitungen.

Der vierteljährige Abonnements
preis beträgt
pr. I. Klaſſe 8
pr. II. Klaſſe 4
für Reſtaurateure 6
Da das Quartal vom 1. Em-

pfangstage an berechnet wird,
können Abonnenten zu jeder Zeit

eintreten. [7168
lelbgenhoſtsrauf

von

Touristen- n.
Sonnen-
Schirmen

wegen vorgerückter Jahreszeit.
Schirmfabrit [7208

Fritz Behrens,
45. große Ulrichſtraße 45.

Pr. Kirunmess,
Chirurg. Pract. u. Maſſenr,

Halle a. S., Friedrichſtr. 2 II

Auction.
Jn der Concursſache des Handelsgeſellſchaft Bergmann

Schmiede
und Klempuerhandwerkzeug als:

Raspeln, Feilen, Hammer, Zaugen, Bohrer, Meißel, Schran-
benſchlüſſel, Winkel, Schraubenzieher, Ziehklingen, Stemm-
eiſen, Stechbentel, Schippen, Spieße, Hammer mit Unterſatz,
Dorne, ſowie eine große Parthie Holzſchrauben, Mutter
ſchrauben, Schlüſſelſchranben, Elevator- u. Fahrſtuhlgurte
von 80--280 mm Breite c.

meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. [7211
Müller. Gerichts-Vollzieher.

Halle, Montag, den 6. Juli, Abends 6 Uhr

im Saale des Volksschulgebäudes

des akademischen insunter Mitwirkung des Fräulein Therese Zerdot, Ooncert-
sängerin aus Berlin und des Herrn Otto Schelper,

Opernsänger aus Leipzig.

der Frithjofsage für Soli, Chor u. Orchester von M. Bruch.
Eintrittskarten, nummerirt 2, 2,50 Mk. unnummerirt 1,50 MKk.,

Texte à 15 Pfg. sind zu haben in der Musikalienbandlung des
Herrn Karmrodt, Barfüsserstrasse 19. [(7189

Otto Reublke,
Universitäts Musiklebrer.

Preyberg's Garten. a
Heute Mittwoch, den 1. Juli a. c. Abends 8 Uhr

IV. Walther Concert
bei ausgewähltem Programm.

D Abonnements-Billets, 12 Stück 3 desgl. 4 Stück
I Mark. bei Herren Steinbhrecher Fasper, F. A.Hemmert, gr. Steinſtraße 14, ſowie bei Herrn C. Puppens
cdlick. Rannſſcheſtraße. [7202

40 F. el.Neues Sollertbeater.

Mötel zum goldenen lirseh,

Mittwoch, den 1. Juli 1885.
2. Gaſtſpiel der Sennora Esme-
niüa de Oliveira aus Rio
de Jaueiro, Kammervirtuoſin des
Kaiſers von Braſilien und ſpaniſche
National-Lieder Sängerin.

Die Glocken von Corneville.
Romantiſch- komiſche Operette in

3 Acten von Planquette.

Hof jäger.
Donnerstag, den 2. Juli

zur Vorfrier der Schlacht bei

Königgrätz

grosses Concert
von der Capelle des Kgl.
Sächſ. Jnf.-Reg. Nr. 106Gewähltes Programm. Zu

Aufführung kommt unter an-
derem gr. SchlachtenPot
pourri von Saro mit
gr. Kanougade u. Gewehr
feuer, Jllumination u. beun
galiſche Beleuchtung des

Zwiſchen Bennſtedt und Halle
ein Bierbuch verloren gegangen.

Gartens. 7108 Der Finder wird gebeten daſſelbe
Anf. 8 Uhr. Entré 50 P abzugeben in der Brauerei Krauſen

ſtraße 3. [7187

25
unter Preis werden
ſämmtliche Reſte von

Havanra- Import-
Cilarren

abgegeben
(igarretten- Fabrik

„„Jalta
von

J. Leutner,
alte Promenade 4b

Saalschlossbraulero,

Giebichenstein.
Hente Mittwoch

Nachmittag von 4 Uhr ab

r. Il ortausgef. von der Kapelle des
Kgl. Magd. Füſ.-Reg. Nr. 36.

Entrée à Perſon 30
o. Wiegert, Capellmeiſter.
Billete im Vorverkauf 4 Stück

1 wie bekannt.

Stoeuelge m.
Sonntag den 5. Juli

ladet zum Stern- und Scheiben-
ſchießßen verbunden mit Concert
und Ball hierdurch freundlichſt ein

7205 U.Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Durch ruchloſe Hand wurde

Sonnabend Abend 11 Uhr dem
Leben unſeres lieben, hoff-
nungsvollen Sohnes, Fritz
Nitze, Rittergutspächter von

ein Ende gemacht.Brodau,
Dies zeigen allen Freunden
und Verwandten an ([7174

Brodau, d. 29. Juni 1885
die tiefbetrübten Eltern

Nit2ze u. Fran.

S.

Dankſagung.
Für die großen Beweiſe

von Liebe und Theilnahme
bei dem ſchweren Verluſt,
welcher mich betroffen, ſagen
allen Verwandten und Be-
kannten dem Herrn Paſtor,
dem Kriegerverein, dem Herrn
Kantor, den Kollegen meines
ſeligen Mannes in der Zim
mermanu'ſchen Maſchinenfa-
brik herzlichen Dank. [7199

Gott ſchütze vor ähnlichem
Schickſal!

Queis, den 29. Juni 1885.
Jda Kehling geb. Lippert

nebſt Kindern.

7176

S J
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